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Zahlreiche „Erinnerungsorte“ der 400-jährigen Geschich-
te Mannheims sind noch heute im Stadtbild sichtbar, 
auch wenn Zeit und Umstände ihres Entstehens aus dem 
Bewusstsein der Öffentlichkeit verschwunden sind. Dies 
veranlasste Autorinnen und Autoren, diese in den 
„Mannheimer Geschichtsblättern“ erneut in den Blick zu 
rücken. Sie thematisieren die noch in kurfürstlicher Zeit 
begonnenen Neckardurchschnitte zwischen Feudenheim 
und Neckarbrücke, das barocke Treppengeländer im 
Haus eines Leibarztes der Kurfürstin in C 4, 6, die später 
im dortigen Nebengebäude eingebaute Toilette, die Gar-
tenpavillons u.a. in der Oststadt, die Bundesgartenschau 
von 1975, aber auch die Entwicklung des Mannheimer 
Rotlichtmilieus.  
Den dunkelsten Jahren der deutschen Geschichte ge-
widmet sind die Beiträge zum Weinheimer Unternehmer 
Freudenberg und der „Arisierung“ der Lederfirma Hirsch, 
die neue Präsentation der Häftlingskleidung in der KZ-
Gedenkstätte Sandhofen sowie die Entrechtung und Aus-
grenzung der jüdischen Familie Sonnemann sowie ihren 
Weg ins amerikanische Exil.  
Weitere Beiträge widmen sich der Ausstellung der Reiss-
Engelhorn-Museen zum Werk des französischen Fotografen Gaston Paris, neuen Quellen im 
MARCHIVUM, den digitalisierten Verlassenschaftsakten und den Dokumenten zur Einführung 
des Führerscheins in Mannheim, sowie nicht zuletzt dem innovativen Beitrag der Handels-
hochschule zur deutschen Bildungsgeschichte. 
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